
Zeitreisende in der Bibel – Teil 35 

 

KAPITEL 8 

 

Schöpfungsmuster 

 

Die ersten Worte in der Bibel, „im Anfang“ sind eine Übersetzung des 

hebräischen Wortes bereshit, welches aus der hebräischen Wurzel bara 

gebildet wurde, das „erschaffen“ bedeutet. Es zeigt eine aktive Ursache oder 

eine treibende Kraft an.  

 

„Der Anfang“ stellt für jeden Normalbürger einen Moment dar, vor dem es 

nichts gab. In Wahrheit versteht die hebräische Sprache unter diesem Begriff 

etwas völlig anderes. Im wahrsten Sinne des Wortes ist damit das 

„Grundprinzip“ oder die „anfängliche Ursache“ gemeint. Somit könnte man 

1.Mose 1:1 wie folgt übersetzen: „Als erster Beweger erschuf erschuf Gott 

Himmel und Erde.“ 

 

Mit anderen Worten ist „der Anfang“ nicht der absolute Beginn, wie wir 

gewöhnlich darüber denken, sondern die leitende Aktion des Schöpfers. ER 

veranlasste das Zusammenschmelzen einer Idee, nämlich die Vereinigung 

unseres Universums. Der Anfang war nicht eine Markierung in der Zeit, 

sondern ein Gedanke im Geist des Schöpfers.  

 

Diese Idee finden wir in  

 

Johannes Kapitel 1, Vers 1 

Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott.  

 



Wenn wir über diese Aussage nachsinnen, tendieren wir dazu, das Konzept 

zu entwickeln, das „Im Anfang“ so zu sehen, als hätte nichts davor existiert.  

 

Aber das  griechische Wort, das hier mit „Anfang“ übersetzt ist, lautet arche, 

was „Veranlassung“ oder „aktive Verursachung“ bedeutet. Die Idee ist, dass 

das Wort Gottes alles veranlasste. Das ist etwas völlig anderes, als die 

Aussage: „Es hat vor dem Wort, das alles veranlasst hat, nichts gegeben.“ 

 

Unsere Dimension wurde aus dem Nichts erschaffen. Aber VOR ihrer 

Erschaffung hat das Wort unendlich lange existiert.  

 

Johannes Kapitel 1, Vers 14 

Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns; und wir sahen  

Seine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als des Eingeborenen vom Vater, voller 

Gnade und Wahrheit. 

 

Jede weitere Aktion von Gott basierte auf dieser einfachen Prämisse.  

 

Als die Pharisäer Jesus Christus einmal fragten, wer Er wirklich ist, sagte Er 

ihnen klar und deutlich, dass Er die primäre Veranlassung ist. Natürlich 

hatten sie nicht die leiseste Ahnung, was Er damit meinte:  

 

 

Johannes Kapitel 8, Verse 25-27 

25Da sagten sie zu ihm: „Wer bist du?“ Und Jesus sprach zu ihnen: „Zuerst 

das, was ich euch von Anbeginn sagte! (Das Licht der Welt) 26ICH habe 

vieles über euch zu reden und zu richten; aber der, welcher Mich gesandt 

hat, ist wahrhaftig, und was ICH von Ihm gehört habe, das rede ICH zu der 

Welt.“ 27Sie verstanden aber nicht, dass Er vom Vater zu ihnen redete. 
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Beim oberflächlichen Lesen dieser Antwort von Jesus Christus kann man 

leicht die wahre Bedeutung übersehen. Denn Er sagte eigentlich: „ICH BIN 

schlicht und ergreifend der, von dem ICH schon immer gesagt habe, der ICH 

BIN.“ Wie wir gesehen haben, ist das der biblische Ausdruck für ein „aktiver 

Veranlasser“.  

 

Somit hatte Jesus Christus deutlich erklärt, dass Er die Verkörperung des 

Wortes ist, der erste Veranlasser, der über und abseits von diesem 

geschaffenen Universum steht. Darüber hinaus erklärt Er Seine 

unabänderliche Lehre, die bereits VOR der Schöpfung existierte. Da sie das 

nicht verstanden, hatten die Phariäser ein Gespräch von Angesicht zu 

Angesicht mit dem Wort der Schöpfung, der sprach, und alles ins Leben 

gerufen hat. Die Lehre ihrer alten Weisen sprach noch von dem Messias 

genau in dieser Rolle. Aber als Er zu ihnen kam, erkannten sie Ihn nicht! 

 

Der Hebräerbrief enthält noch eine andere Aussage, welche eine Verbindung 

zwischen der Erschaffung des Universums und der Lehre von Jesus Christus 

herstellt. Wenn man folgenden Vers nur oberflächlich liest, könnte man den 

Eindruck bekommen, als hätte das Evangelium erst beim öffentlichen 

Auftreten von Jesus Christus begonnen.  

 

Hebräer Kapitel 2, Verse 2-4 

2Denn wenn das durch Engel gesprochene Wort zuverlässig war und jede 

Übertretung und jeder Ungehorsam den gerechten Lohn empfing, 3wie 

wollen wir entfliehen, wenn wir eine so große Errettung missachten? Diese 

wurde ja ZUERST durch den HERR verkündigt und ist uns dann von denen, 

die Ihn gehört haben, bestätigt worden, 4wobei Gott Sein Zeugnis dazu gab 

mit Zeichen und Wundern und mancherlei Kraftwirkungen und Austeilungen 
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des Heiligen Geistes nach Seinem Willen. 

 

Fakt ist, dass dies NICHT die exakte Wiedergabe ist. Das griechische Wort, 

das hier mit „zuerst“ übersetzt ist, lautet arche und bedeutet in Wahrheit 

„erste Ursache“. Somit bedeutet die obige Aussage buchstäblich: „Diese 

haben wird durch einen Anfang bekommen, der vom HERRN ausgesprochen 

wurde“. „Der Anfang“, von dem hier die Rede ist, ist die „erste Ursache“. Mit 

anderen Worten: Jesus Christus war bereits die Errettung, BEVOR Er ins 

Fleisch gekommen ist.  

 

Als das Wort, schuf Er den Kurs für diese Welt. Dieser enthält sämtliche 

Elemente der Wiederherstellung, Rückerstattung, Errettung, 

Gerechtmachung sowie alle anderen Kennzeichen Seines Erlösungswerkes 

am Kreuz.  

 

Deshalb hat der Schreiber des Hebräerbriefes die Botschaft des HERRN als 

eine „so große Errettung“ bezeichnet. Das Erlösungswerk des HERRN 

übersteigt in jeder Form Raum und Zeit. Lange bevor Er in menschliche 

Gestalt kam, hatte Er den Erlösungsplan ins Leben gerufen. ER sah das 

Ende schon VOR dem Anfang voraus, das heißt, bevor Er ihn aussprach.  

 

Da wir nur Menschen sind, haben wir damit zu kämpfen, dieses erweiterte 

Konzept in Worte zu fassen. Der Apostel Paulus gilt als der brillanteste 

Schreiber in der Geschichte der westlichen Zivilisation. Persönlich 

unterwiesen von dem in den Himmel aufgefahrenen Jesus Christus, 

präsentieren seine Briefe alle Aspekte der großen Verknüpfung zwischen 

dem Himmel und der Erde und dem kommenden Jesus Christus.  

 

Kolosser Kapitel 1, Verse 13-17 



13ER hat uns errettet aus der Herrschaft der Finsternis und hat uns  versetzt 

in das Reich des Sohnes Seiner Liebe,14in dem wir die Erlösung haben 

durch Sein Blut, die Vergebung der Sünden. 15 Dieser ist das Ebenbild des 

unsichtbaren Gottes, der Erstgeborene, der über aller Schöpfung ist. 16Denn 

in Ihm ist alles erschaffen worden, was im Himmel und was auf Erden ist, das 

Sichtbare und das Unsichtbare, seien es Throne oder Herrschaften oder 

Fürstentümer oder Gewalten: Alles ist durch Ihn und für Ihn geschaffen; 

17und Er ist vor allem, und alles hat seinen Bestand in Ihm. 

 

In unserer Sprache gibt es nicht wirklich eine effektive Art und Weise, um die 

zeitlose Dimension des HERRN zu beschreiben. Aber die obige Aussage ist 

wahrscheinlich das ultimative Zeugnis in der Bibel im Hinblick auf die 

Verbindung zwischen dem ersten Veranlasser und unserer persönlichen 

Erlösung. Hier ist die Rede von dem Geist des HERRRN, der unsere Realität 

veranlasst hat.  

 

Ein neuer Himmel und eine neue Erde 

 

Für Christen ist die letztendliche Wiederherstellung dieses zerbrochenen 

Universums eine lang-erwartete Hoffnung. Wir freuen uns auf die Erfüllung 

der prophetischen Verheißung der Bibel. Es ist schwierig für uns, den Plan 

Gottes als bereits erfüllt zu betrachten. Doch die Bibel sagt eindeutig, dass 

dem so ist. Durch Glauben nehmen wir diese Aussage als gegenwärtige 

Wahrheit.  

 

Die Prophetie von Jesaja blickt weit in die Zukunft. Der HERR platzierte eine 

Vision über die Zukunft in den Geist des Propheten, die besagt, dass ein 

wiederhergestelltes Universum letztendlich zu einer realisierten Tatsache 

wird.  
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Jesaja Kapitel 65, Vers 17 

„Denn siehe, ICH schaffe einen neuen Himmel und eine neue Erde, so dass 

man an die früheren nicht mehr gedenkt und sie nicht mehr in den Sinn 

kommen werden.“ 

 

Jesaja Kapitel 66, Vers 22 

„Denn gleichwie der neue Himmel und die neue Erde, die ICH mache, vor 

Meinem Angesicht bleiben werden“, spricht der HERR, „so soll auch euer 

Same und euer Name bestehen bleiben.“ 

 

Hier sollte man beachten, dass diese beiden Aussagen aus den letzten zwei 

Kapiteln des Jesaja-Buches stammen. Der Schluss seiner Prophezeiungen 

hat mit der Wiederherstellung aller Dinge der Welt zu tun. Und das ist kein 

Zufall: Die 66 Kapitel des Jesaja-Buches fassen die 66 Bücher der Bibel 

zusammen.  

 

Fortsetzung folgt … 

 

 

Mach mit beim ENDZEIT-REPORTER-PROJEKT:  

Unterstützung der Teilnehmer am ENDZEIT-REPORTER-PROJEKT  
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